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Man darfnicht warten, bis aus dem Schneeball eine Inwine
geworden ist. Münn muss den rollenden Schnellball zerlrc-
ten. Die Iivine htilt keiner mehr auf. Sie ruht ersl, wenn sie
alles unler sich begraben hat. Das ist die Lehre, clas ist das
F-uzit dessen, was uns 1933 widerfuhr Das isl der Schluss,

den wir aus diesen Etfahrungen ziehen müssen.

Erich Kästner

Das Vergangene ist nicht tot, es ist nichl einmal vergangen.

William Faulkner
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l.Warum eineAusstellung gerade fürJugendliche und Erwachsene?

Marion Abraham geboren am 15. Januar 1925 iri Freiburg, uur de am20. Jtli 1942
irn Alter von l7 Jahren aus Frarkeich mit dem Tmnsport Nr.8 nach Auschwiz
deportiert und dort ermordet.
Ihr Schicksal steht stellvertretend lirr 1,5 Millioneq rmter ihnen Tausende jüdi-
sche tmd Sinti-Roma Kinder, die in den ,,Vemichtungslagem" der Nazis ermordet
wurden.

Ihr duchlebtes Marryrium is1 unvorstellbar. Laingst wrir€ es an der Zeit, ihnen ein
,,Gesicht" und ein werug ,,Würde" zurückzugeben.

Gustav Abraham, Marion und Mutter Emv (Toto Jack Stein, Kanada)

.ü

?

Marion am 1'l. Jnnj, 1932 fü17 lahren (Foto Jack SteirL Kanada)
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In der Ausstellung ,,Kinder Lurd Jugendliche - Mit der Reichsbahn in den Tod"
geht es nicht um abstrake Opferzahlen, sondem urn einzelne Kinderschicksale-
Der Naziterror versetzte sie täglich in Angst und Schrecken vor Repressalien und
Diskiminierungen.
Einzelne Schicksale bertihren in der Regel stärker als abstrakte Zahlen, und das

vor allem darm, wenn sich zwischen einem solchen Schicksal rmd dem eigenen
Leben Verbindungen herstellen lassen.

Die Ausstellung zeigt Andenken und die Familienbrlder der Kinder, die aus un-
seren Familienalben stamnen könnten. Es sind Bilder, die das Lächeln der Kind-
heit, die ulbeschwerte Jugend illustrieren. Jedoch der Schein trügI, Oft endet das

Leben durch einen einzigen Befehl.
Viele von ilnen wurden in Auschwitz emlordet. Filr die Falrt mit der Reichsbahn
in den Tod mussten die Opfer pro Bahrkilometer vier Reichspfemige und die
Kinder die Hälfte bezailen.

rr( *

d.

iilr

t

Cecilie Eichengreen (geborene Landau) aus flamburg und
ihre jüngere Schwester Karin 1931 in den Dühnen Glückliche
Kindheit. Cecilie ist die einzige Uberlebende ihrer Familie (Foto:
Gedenkstaitte Neugamme)
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Die Fotos der Kinder, die L:urzen Lebensläufe lösen tiefe Beklemmrmgen aus.
Wir fragen uns: Wie hat das geschehen können? Wie war es mögliclr, dass eine
Mehheit der Gesellschaft die Verfolgurg, die Deportation, die totale Inhumanität
und sogar die Ermordung von Kindem zuließ?
Dem Ausstellungsmacher Christoph Schwarz ging es bei seinen Recherchen
darum, die kurzen Biographien der verfolgten Kinder und Jugendlichen fü'r die
heutige Jugend sichtbar zu machen. Denn die Zeit des Nationalsozialismus rück1
in immer weitere Feme. Alhald von gleichaltrigen Opfern und ihren Bildern
gewinnt das Schicksal der Verfolgten an Allualität. Beim Anblick von Fotogra-
fien mit Gesichtem von Kindern und Jugendlichen, die nicht erwachsen werden
durften, fragen wir uns: Was waire aus ihnen geworden, wenn sie nicht ermordet
worden wäen?
Unweigerlich lösen die Bilder bei uns Betrofenheit aus. Jedoch genügen Emo-
tionen nicht, um die Parolen von Neonazis und deren Lügenbilder zu entlarven-
Hierftir ist gesichefies Wissen über das Dritte Reich notwendig. Dies€ Ausstel-
lung vemiftelt historische Fakten, die in den einzelnen Biografien als auch in der
Vefolgungsgeschichte der jüdischen und Sintr- und Roma-Bevölkerung einge-
arbeitet sind. Betroffenheit in Verbindung mit Wissen is1 ein Gegenmittel gegen
Rechtsextremi smus

Hella und Edith Bär mit ihrer Mutter Susanna Bär um 19421 43- die
am 14. Februar 1945 mit der Reichsbahn in das KZ Theresienstadt
ohne ihre Mutter deportiert wuden.
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Die Ausstellung ist besonders fff Jugendliche, aber auch liir Erwachsne konzi-
piert. Über 150 Fotographien beschreibt <ias kurze Leben der Kinder
Häuhg sind Jugendliche mit rein wissenschaftlichen Abhandlungen uber die NS-
Zeit überfordert und können kaum die Mechanismen, die zu Völkermord und An-
tisemitismus gefi.ilrrt haben, im herkömmlichen Geschichtsunterricht erkermen,
geschweige denn nachempfinden. Im ,.normalen" Geschichtsunterricht gelingt es
kaum emotionale ldentifikation mit den Oplem herzustellen, weil die Verbrechen
der Nationalsozialisten selten durch Biografien der Opfer personalisiert werden.
lm Gegenteil: Oft konzentriert sich der Ceschichtsunterrichl auf reine Vermitt-
lung von Fakten und verhindert dadurch auch eine Einfühlung in die Lage der
Opfer Dabei bilden Empathie und ldentifikation mit den Opfem die Grundlage
jeglicher Erinnenlrgsarbeit.
Gerade vor diesem Hintergrund dürfen wir nicht die Augen vor der Vergangenheit
schließen. Wir düLrfen unsere Kinder nicht den rechtsradikalen Relüutierungs-
kommandos und ihrer verleugnenden Geschichtsbetrachtmg überlassen. Dies
sind wir allen Opfem aus der NS-Zeit schuldig.
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Postkarte an die Mufter, die wfirend der Deportation ins KZ
Theresienstadt geschrieben und aus dem fahrenden Zug geworfen
wurde Es grenzt an ein Wunder, dass die Ka.te bei der Mutter
angekommen ist.



Diesen Judenstern musste Edith Bar als kleines Kind traqen

Ausweis aus der NS-Zeit von Hella Bär: Im Ausweis war ein .,J"
abgebildet. Damit wurden alle Menschen jüdischen Glaubens
stigmatisiert und ausgrenzt Verharmlosend steht im Ausweis, dass
Hella ,.evakuriert" wurde. In Wirklichkeit war,,evakuiert" nur ein
Synonym für D€portation!



2. Pädagogisches Konzept lür die Ausstellung

Ein Workshop dient zur Qualifizierung von Schüler/Innen zu ,,It4useumspädago-
gen''. die währerrd der Ausstellungszeit aulAnlrage Schulklassen durch die Ats-
stellung führen und als ,,Experlen" begleiten (siehe auch Anlage: Zeitungsartikel
aus der Thüringer Allgemeinem vom 2. Juni 06).
Interessierte Jugendliche - Mindeslalter zwölf Jahre - aus rmlerschiedlichen
Schulen werden zu einem gemeinsamen Workhop eingeladen. Dabei sollte die
Zahl der Teihiehmenden 20 Jugendliche nichl überschreiten.
Zu Beginn des Workshops erläuteft der Kurator derAusstellung die Ziele. Mittels
einer kurzen Powerpoint-Präsentation infomiefi er über den Ausstellungsinhalt.
Im Anscl uss danach arbeiten die Schüler/Imren in Kleingnrppen und setzen sich
rnit Hilfe des Ausstellungskatalogs mit dem Inhalt der Ausstellung auseinander
und entwickeln einen Vofirag. der dann bei den Ausstellungsführungen vorgetra-
gen soll.
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,\u\\tfl!Lrrg lihcr cnllr)rlctc Kin{l.r s:iiillt ii l dcr,lui:tnriiii,h*ri

1,:11'i(lri hr r,r'i 5l!ii1;r
:i'} \i'rlrrir (r !irr!r raii
,irrf r!{rt'ru,. r!r'r,lrf-tlli. l,
rj:;n iü d,r i!\rj.l][nt

I I f':il l;ii,l1r" i$r h.,in
,i,i Sr,rl::,,ir,:r, .;l:I,!l

,,L f tti rir i..r.
:, .:r,, i,r,l rrrlli: rr11 .,N

':..1'}|..'.1':1.|..'j1l|...';.t'
' ',lr nrr 'r::.',;,.1r : Llr,l
:'l ,rL ::|n,i!,, :ns.l! :'1

, r;. ,::i ar ,ri S:.ir i..r. r a ri!.
1,! ;!,..n trrr r' i '-,1.',.
'r.j.r Jr-t":i,.r-, r:i...,.
r l'., ,.rt,. . .,i I J.r u ':{,
n: r,ri .rr,ir{ l. ,i; l'.,1r. .i.
, ir r'! !rr r.:. .r!!{,f, !jf,r.l

t: .:.,r'r Llrir'il. !!.,r1.
& f ..i. ,:,n.rr, r,r.:ir ii iJ
,Jrr \trrrn,:r ltrr !i'l$rr'rr
nr:fJ.nritr ii rü,alr f nfil
r .,ir\: ,, rr,, \'iirn li

t.'Els lrtitl-;,ssr:

i.i \i:r1i ;i.iri i.i!?,:' 
", il,li :.r.i..i i It,ir,.,: ii I ! | lr r,r{.N.

',r 
jLr i rrr t i-r, i" ,,iij'

.i \.,1i.ri i r. ',,. .,::i +r
''J.]llJ.'*].:|'.".'.]".'.

i .r',:.rri L, | .r '.r . li: i,.l

Zerlungsarlikel aus der Thuringer AJlgemeinem vom 2 Juni 200o
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Außerdem erstellen die Schüler/lnnen einen Fragebogen für die Ausstellungsbe-
sucheq den die Ausstellungsbesucher beantworten sollen.
Ein Workshop sollte ca. zwei Wochen vor der eigentlichen Ausstellungseröffirung
stattfinden. Wie die zurückliegenden Erfahmngen in Weimar, Fürth md Tuftlin-
gen mit der Ausstellung ,,Kinder und Jugendliche. Mit der Reichsbahn in den
Tod." bestens belegen, eignet sich die Ausstellung in hewonagender Weise für
den ,frqekt bezogenen" Geschichtsuntenicht. In Weimar wurden 16 SchtiLler in
einem Workshop über die Inhalte der Ausstellurg informiert und fütrten sclrließ-
lich über 100 Schulklassen durch die Ausstellung (siehe: Zeitungsartikel aus der
Thüringer Allgemeinem vom 2. Juni 06).

m*

T

Ausstellungseroffnung durch Jugendlich im RathausfoyerinTuttlingen am 23. April 2007.

Junge,,N,luseumspädagogen" für Schüler/Innen durch die Ausstellung.
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Mit der Reichsbahn in den Tod
Die Ausstellung ,,11 000 Kinde/' ist von heute a! im Sladtmuseum zu sehen
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3. Ausstellungskatalog

Für die Ausstellung und als Arbeitsmaterial fir Jugendliche wird ein Ausstel-
lungskatalog als ,,Anleitung und Hilfestellung" fir den Workhop rmd das eigent-
liche Projekt zur Verftigung gestellt. Der l5oseitige Katalog kostet 12,90 €.
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4. Gliederung der Ausstellung

Die Ausstellung besteht aus 70 Ausstellungstaföln. Jede Tafel hat ,las Format Al
(80 cm x 60 cm) md ist auleinemAusstellungsgestell montiert- Die gezeigten jü-
dischen, und Sinti- und Roma- Kinderschicksale beziehen sich aufDeutschland.

5 Tafeln: Chronologie über die Ver-
folgung von Juden während der NS-
ZeiI

2 Tafeln: NS-Kriegverbrecher

2 Tafeln: Ürber die Deportation mit der
Reichsbahn

5 Tafeln: Chronologie über die Verfol-
gung von Sinti- und Roma wätrend
der NS-Zeit

56 Tafeln: Biografien mit Fotos der
verfolgten rnd ermordeten Kinder
urd Jugendlichen

I !trlr+
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5. Verschiedene Ausstellungstafeln

wldkd!M&|*isr{MM,\*l*{
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6. Bilder zur Ausstellung
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t I Leihdauer ünd Ausstellungsort
)ie Ausstellung ,,Kinder und Jugendliche - Mit der Reichsbahn ln

m
den Tod" wird in der Zeit
gezetgt.

)er Leihgeber überlässt dem Leihnehmer die Ausstellung insgesamt für den Zeitraum vom

_. Die Ausstellung kann höchstens bis zu drei Monaten ausgeliehen werdeo.

i 2 Versicherüng
)er Leihnehmer versich€rt die Ausstellung fur die Zeit vom (versicher-
er Wert 3500,- Euro) Der Leihgeber versichert daniber hinaus den Al- und Abtnnsport zur
/om Aüsstellungsort.

i 3 Leihgebühr
)ie Leihgebühr liir dieAusstellung beträgt 350,00 Euro (fur drei Monate). Diese Gebühr wird
/om L€ihnehmer nach dem Aufbau der Ausstellung an den Leihgeber überwies€n. Für den
\uf- und Abbau erhält der Leihgeber eine Aufivandentschadigung von 100 Euro.

i 4 Tlansport
)ie Organisation und Durchllihrung des Ausstellungstransports sowie der Aufbau derAßsl€l-
ung werdeo vom Leihgeber überflornmen und erfolgen in Absprache mit dem Leihnehmer.
)ie Kosten ftir den Transport werden vom Leihgenehmer übemommen. Beim Aufuau der

\usstellung wird der Leihgeber von einem Mitarbeiter des Leihnehmers unterstützt.

i 6 Vertragsänderungen
{.bänderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der schriftlichen Form. Sollterl
:inzelne Vertragsbeslimmungen unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestim-
nulgen davon unberührt.

i 8 weitere Vereinbarung€n

7 G€richtsstand
;€richtsstand für alle Angelegenheiten dieses Vertrages ist Freiburg.

reiburg, d€n

)hristoph Schwaü

-eihgeber) (Leihnehmer)
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T.Bisherige Stationen der Ausstellung

-Stuttgarter DGB-Haus, 27. Januar bis 2. N4tu22006

-Osnabrtick, Theater, 4. April bis 27. April 2006

-Karlsruhe, ver.di-Haus, 14. Mai bis- 30. Mai 2006

-Weimar, Stadtmuseum, 4. Juni bis 30. Juni 2006

-Oldenburg, Universitätsbibliothek,l l.Jnli bis 28. Juli 2006

-Schwerin, KüLlzhaus, l.September bis 25. September 2006

-Pforzheim, Rathaus, 23. Januar bis 7. Februar 2007

-Pforzheim, kaufm?innische Schule, 10. Februar bis 28. Februar 2007

-Tuttlingen, Rathaus, 25. April bis 4. Mu 2007

-Siegen, Zentrum füLr Friedenskultur, 11. Juni bis 20. Juli 2007

-Delmenhorst, Rathaus, 6. November bis 16. November 2007

-Fünth, Helene-Lange-Gymnasium, 1. Dezember bis zum 14. Dezember

-Freiburg, katholische Akademie, von 27. Jamrar bis 15. Mfi22008

-Heidelberg, Dokumentations- urd Kulturzentrum Deutscher Sinti md Rom4
4. Nov bis 14. Feb. 2009

-Rottweil, kaufmännische Schule, 24. April bis 15. Mai 2009

-Celle, Celler Synagogue, 26. Ohlober bis 30. Dezernber 2009

-Esslingen, Landesakademie, 11. Februar bis 18. Marz 2010



8. Pressespiegel

EE."ur. HINTERGRUND

Die 3. Klasse nach Auschwitz:

lm Stadtmusaum Weimar ist eine Ausstellung zu sehen. die der Bahn AG ein Dom im Auge ist
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,,Gebt den Neo-Nazis keine
Chance bei der Wahl"

Aktion zur Ausstellung ,,...mit der Reichsbahn in den Tod"
Pallsstadt {juha) . 'wf s(€-

lrcD auf deJ]l Marian.e-Grun-
thal'IJla?. tlier rrrde am 2.
Mai 1945 die Lelrrcrln von Na-
7is erhün$ urld hi.r hängen
c|e Neo-i\_azis hcule ihre
Wahlwcrbür)g aui: (leh{in Sic
$,ältenl cebt den Nea'Nazis
keilre ChäDco bei rler !!ahl"
dieien App{:ll richrolc llrgo
Schlairer. stclh'ertrercnd.r
Vorsilzcnder des DGB Nord.
gesleru zunr Absdrluss deL
j\u!n ?llung ,,...mit dcr ltoichs,
babn in dsn'rbd" drdn$ Pü)li-
kun. litu? et! lrutzend De
rnlnllrrarr{:n z,rg rlit Billletn
aus der AussLelhug !otn Külz'
baus zuu rhuprl,!trnb0l.

Fa^sl 700 Juilendliche hatlen
seitde l.Seplembrr.lieAlrs'
sr€llunJi .,l l 000 jüdischc Kin,
der - mil dcr Reirhsbaln iD
den lbd" ir KiilzhÄlrs gese'
he . Ilie Ausltelhng von
Scrgc u1d Beat€Klarlfeld Teigt
Schwavr{€iß-}:otos lrnd pri,
väre llilder von j{idischen Kin-
deln, die {':ihend dcs 7,wei!ell
$?llkri€s ir Iitrnkriiich \,on
d$ deurirhen fielirTern ver-
h3üer uDd nlir drr D.Lrßchcn
Reichsbalsr ;uiJr :\oschwitz
dcportjen wurdc]1.

l1':ihrcnd rs in tr&ttrl]ich ge-

iang, dic lr6r()sund andd?Do-
kunrcnre dleitahre tr 18 nr:hn-
hitlen de! lnndes auszurlel-
len, wei!{erre sjch dieDeürsche
iilahn bishcr: dte.Bilder auidln

vor dem schwe.iner llaüptbahnhot d€monstrjertan lnitialoren
derAu$tellüngqemein5am mitJugendli(h€n. Foto: Klarrritter

llahri)ötcr zu zeigei. Der A1ß-
srellrngstejl übcr djc Lraden-
t\'ürtumbergi,rchcr dcporlier-
{err iildtlir|eJr Ktnler lvirrde
voln freibur$r I€hrer Chrjs-

. tonh Sch{€rz z :iän lc!]gc-
stcJJr. dcr als (umlor der..tüs-
sE]tung in sch\ryerin $'ar-
,{ul denr UahDhofsvorp}alz

wurde diri Nantcn der Xinde.
verlescn, di€ mil der leichs-
babn pünkdich und fü: vier
Pfcrinig pro Xoptrlnd (ilorne'
tcr in d1e lodcslager gefä}lrrn
n1rrdeD. Cbristoph Sdr$arz
beronie. däls dic a;edenkde'
monslralinn äuch ai$ Aiehen
gegen die NPD äi !trhfir sei.
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t)e, Fricder\prcislt:irer (le\ Deul\,jlrell B cl{r;"rdels dt.

Jirhrel :1X,7. S rl Fiie(ll:ül|ler. :iryte xnlli.\lich der Vcrl.ihrn:j
!1.' Cr\chn ir[r-S!h{ rll-PruiR\ l99n lür' ciü Nrh,r'xrl
t)Irlirrcr)'l: .. Ki)rnrllr mln (ich niehl ror\tellcll- {lx\\ rirrc\

Tx,r.\ cleül\!lrr (irnlcr. (li. \,'r .io.' sl'lchcll \\'xr)rl (xlcr P|rll.' (.hcr hlcilr:1'r-.iLlt fi1|slc|t: \lxrn
rnri\rt.r (l;.1\cs Kirrl inr Allcr r,'I lltü si.l!r) Jrhltn \ldrlr-.n- \rnrlr (iir€s rrßle|-e n)il (l|ti lxh?r'l
\l'ill[lr \rUftlcr] {lir,ic Kil(lrr !1'o d,rr Ilr\.1 I{h({l()! lrt[rn\lxrlrcrt. \\1ll1rDl ierle r. Norlre{erl.:iü\

mrti('rrirlcr SchrllLlti. ( er \iirrle e. rilhl \i.lrrr.'ln Slinlrnrrr. (lic N;lnl('rr fllet!. r"rlr Klirt:err
hirrlcll] (icll r ur (lic\,r Nrnr(rfi uorl Slinlrtcn llerTo(cn gehl .rihri. \,) Lorc'v Jrig.r..Ar crr
ruß Rllrrl Hil|1.rg.d,rrgn,IiePrnri,rril.rErli'r\chtln.r{LrV.nrlllllr"rg}F'lilik.$ill Fnedlar er |ieht
nu d.t| n!)rldfi{ch.l Al)fxrrl tlßl ..rn. Ahliiulc \chrl(l.'nr. i(ntl.'nr xrl.h d.rr Enrrqrlrlru n,r

irIliri!hr.ll. Slinn]r.,. \ i.(br -grh,r rr'_ rL{JrdDz J;iscr- .-Sillr)nrgel'rr Z{i.lFn \tlrcrr: Fi(rl.ll\prl'i\ fiir
Sllrl Fi.\l!:ir rr'. ill: F.r klirter AllgcnL'iD.r Z.iil rxl1!. Nr. l-16. l5.lt6 l{lir7.s.-11
V(r rll.'ür Lrrr (lie Slirrrrrßl rlcr Oltir ,rehr ti :'r'eh ir rin(!r!r Elifin srlnlt ,t .lirlinlt: tßtt

rn(l Rollrx'Kir !'r srhl .\ ahd\t,'l)lr Sch\ar'z rn.ci cr !r)rlicg.rr,i('rr D,{irrrlrtrfrlit'rr |orr Nrnrrr-
Scllick.itl. U ll tsi1(lenr. \\je e\ \rc tri\li l! nt)tlt Diehl gnh. rlnt griüter $ichiigkeit tilr die

L{nrrr,r d,ir (;.rLrrrliorr,rn. {lit Iirclrl.'erl turll rchloher) \\ ollcrt. \ ir\ irr rler \. 'h$ irlrrr Zcil (lc. ]{)-
Jrhrirllrlfll\ ir (lcur\!h he\elrlcr fr6'|)r gtsch r. Hirler llie\er Doknntlllrlii,ll \tcckl .inc
iIrnlen\c ,\rl)ril- liil di,r (lurlt Aul,)r $lrr li]rlli.h ru (lnnk,rrr ;\1. u,[l rs r uß,^"rrrrLlert rttch. ntil er
hi('r nls Venrd.r il.r iu0gr'ü C.'I.ltrli,'l .ir \rilhtisr( \\i'rk ü,d.gl or irD iil'ri!.n 1l' Lrlrr.r
rl:irxli!: rIit iuD!rrr N{crlsull,-'I rdr.il,rl.
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\u\ (,illlr RczeDsirur (lc\ S\\ Rl \ {)r}r ! rriln:. 7.1:.:1X,7. lll:55 - lllll} I lhr
..liÜchliriliL ' Rrtldkliort tr$c li{)\sncl / K;tthntinn lJr}r(hürill

Lrn \t('Ucr Fi llilie li)lo. cin. gul biir gar Iiih! llellIki)dlgc F:rnlili.. . tii li'rr (l.n F,it,,1,rllrn
rrn !inru Tirüh grlplli!'r1. lii(ll !iD. cill Brlfll lltrl7u\!llIrgc0.,l;r, f;sfhi!htln L-z:iltlt. in rlcnet]
An!lirD!l Ir],i \\'iilrlc \rlln!,ll \.rhl:ri\eD . l!\r irll! (;!\.lrirhr.'i en(le iri {ler ti.f!tr'rl
Erlr!iil.li!tln!!lIr,l ] r llt)\1r\lcllhlrf !,r;rILIhi]lr. l\i{)111. t)tr Fr.'ihua!.erl!hrdr(_hri\t()Fh
Sfll\\irrl lrrl irlrsz$ci f1)t1) r\0\\(!llrlll,J{lr !ir ßLlrll illrrf Vctfi)ldra Kit|(l.rrr rl .lugeudlirhc
i[rs ßir(l.n rnr(l \\'llrl|r]ltfur:' jn il.r Zcit l9l I hjs lLlJ-5 zll\uulnlengeslclll. [)icjiiJi\(lr
Flrrrill(SIiab!1.dirir(ll{l.rll(ri(l/rr \clr!rr iri.lehlc in Kl ,iflrh.'. (lef Virler hirltrdßc
\\:i\che\!r\rur{l!r\!ll:ili. I)i- :ilr.\te Torhrrr E(lirh. l()l9 i Kxil\mhe s.'lnndr. konnlc l.i-1-5

fii( h l'irlliitrnir llrrll!n: ilxt Ullr ) un{l illla sa.lt) (ie\eh$iiter. (Ld.iii gitc lil.il Sr,l),rreri.
\ urJ.rr irlr Lr{(r 'lrr{rhrrlrr untrorltt
liit l.iiriL'tir ilc: Brrhe[lhlt]t(ls lcigt Jic Wil$('AnllitSchrNck tlt ih'.rr \rL,l--n KrrrJrrrr ll.
i.i (in F,)lo. irrrfuetr,)rtrrrrrr harcil\ irl Lirgcr Urrrctl\\i kL'] ir {bl N:ihc.,olr Rr\!!t\hrr-.. \ro
ili! Si li-Fl!nili! rIr]ji!llsl irrlcrniL'11 $(Jl {t \ll| I)L'l\lüll.'r s.h:nu ut)rh llilltli!lt ul
ru\ cr\i!lrllirh rn rli,: Kurrrc|rr. ciriqr tler'Kir,L-r 'rutl lr.'it.'r-. rD,['rt ilirllD .,jcr \ke i{rh Inll
irngrllich. \.r irl\ r'lJ si!. ulltt{,jt- ,.\ir\ tltnrlt b!\ {)ßtrn(l Dr'l .iiinrv! Sr,lt[ )tiüh ü(]ch \inllrlt
Ablfi[]sln't irr dir'Tr)d.\|r:lüt. Ji! \lLrll!l Irr(l il]i( i.ell\ l lletu Kildct \o\ric dic
(ilr)li llrller rler KiIr(l.r rr rrrrl"'n in -\rL\ch$l? fiirli!' Nll eflltl)f(lct.
lnjirhrrllrrtgr| Reehcr'chc hill Clni'lolh 5!h$iIz \iel) i Lt Sl)rlrc \orllL b(gcb{ - ül! dr\ Llul!'
Lclt,:rl rlics.r Kiu(lrr ztl crllall.'rr. [)ie Kiurlcf \(,lllcn $icllcr (ir.rrlxrr hükolllillrl beficir
\\e|1lcr iIr\ (1.'i A r](n\'üriliil \ oa (hler,Zrhle - (lll ri|rl Dur s.ltlr!llic Drrerr iihriggchliche[:
(;clrlulrlrr!. D:lltlllt (lc\ Tlir \l)('rls itl. KorllIlllrirlrtrll\l rg! I tln(l rlitj T()tle{(l:rllUr. jltrr Llie\ I,l
rriclll ilnrrlar rrarlttdr ie',:rt rrrurtclje Sptt|cn rc||rle[ \irh !rDl illl DrL lil
I):r\ .Nle KiLl)ilel (le\ BIrlle\ r'riihll \fn cin.Il Schloli inr LL'irclll. Sii[te Rldi'g(nr(le
HiethiD lliirhlalcn lUille rlaa .l{l!r .lirllrc \ icr Filnljlictr ru\ Fr(ihurg- iruj \\':tIl\ltui -Itr'rgru 

ullrl
tltr Selt*ciz. ttrri r|r rl.fl Ni/i\ Ilr Sicherheil /tl \.i . Die F lr,li! R,,1h.,!hr1(l lrtl. d:r\ SJrl,)li
rnit Hill: (lc! \lrlerJlir|rlsli:iIlllaN .loicl \lril] r!kIll1. Abar rxeh hier lvitrcn di.
Er$rrehrcncrr ll[\] (litncullKiD ar!irhl sich.r. Nrrhrlrtr EiIrli{\ch (ler (la lr,ihefi
\\chrrrtacht irr Fntrrkreich l9'10. nir[rn (l]r\ \'ur'lllii'.rni\ ici c L;r l. lti-l:rlfritr(1i.r(iL-r 'l! jl
([r\S.hl,)1.;cir) l!](l \.r'\rhlcpplr irlJr lic}ohnrr Zicl nr)Ll Enrl\lrtion: Ar.!h$ rtz
( llfl.l,,l)lr S!h!\irrl hll (lirs L!hd[ \o]t iihcr i51) al-ljlor(lclcil Kirrdr:rri unrl Ju1:crrrlliilirn rtrr
.,illisrhcn llrLl ;lI. SiDli FrIliljL'i. rli. iD Bx(lcr] llrLl \\'iifrtribs'r l,:brtrr- irr rlrt Erinnerurg
rtnllLk{.h')ll. lli {lokrlrllarrlicrl l!'lzrc [Jri!l!. lirsrhurlrcinrrri,Je- [Jcrichl.' rrlri Nxchhxr|t rrlcl
{lhcr lcherrrlen. LJrrrl irrI cI u rülrr d /:rhl.u f,rlo. liclttr l[rl ilL!]kh (;r.r!hirlt{rl. [)ic {L'\icltter
tler Lrr,,r,lttrtr l:rJ\rn rlari lldrrLilrlcr rml Lr\!r nrrllt ll)\. \i! \ltchen ,li.' Sprachc rlcr
Hlrrrrritiil v,i. {1.'r I r r J r I r r r l t r r r r I : r I . \j! .|r!!ll. \ ('Ir L!fu'D rrnl\(rrr o-\!iil{!ürr T,\1.
.,\i1tc|L !1 $0r'tlc rl.li ['r)jrk{ rlrurh rLrs iu liirnIr!'irh lch.'r](le Elr.'pitrr Kl:rr\1el1l. iii! !L!
Kindr rirrrsp(n1e ir {lr! Lir{cf irtll tiillrzi;rir!ltcrl Dtlrehgings-liirhlhirlc[ ir] |in(!Alr'\l!lllrngrrr
rrlil rl!.u P(n1 il! Jcr.lrrgenrllielrcn (lokunle'rli.rlcn. I):rr: rJ i!l (lir ..\rlrtjt rr,ri (hriskrplr
Sclr$ul7 arrtilirn(lln. i]r scintr aigcra li|liraburs Irr hrrf(! \!lr!ll. !r'ic crcin! e\ d.tl KioJ.rn
irn,Lrtl\ch.n Siirl\'ril.'n- \(ü (lr' crr ili!'ür!'isrcrl Ilil alrli'fi Ell.rn 

'lrch 
Fr';ukrei(h gelliichl.t

\\lrrerr (j!i.lldcl)cn l)ll {l.r lrri!tl {lic\(\ Ll{rt'1i !(,l rlllcrr! xrtdll fllr hcrrliqc Jrl,Jcrlrlli!lri- (hlIil
\ia irt| [t!i\pial \,)n {il.r!ltirllr g.1r iihür liesr Schirk\iic .r l:rhrrll uu ir( (;crrrlthcrr\lh ll
rl!f N.rli,iIirl\{!liillL\lfl] njchl rin Ib\lrirklrs TIr.'rnir rles C!'\rhichl\ Dlafij(hl\ l]lcihi. n,'td.rl
irl Lc'itlcrts*cg rlietr l\{dDrrhur nr[|\olhiehhir ,'rirrl. ob cs hilli. .lu:;nillicll r,,ri
[rr'0:rzi\liirllrn Ei llliiser lcrn lü hrll.'r] - rlln !',iir\rlll ('!.;rhcr r)1. c! !.1;rriil.'Iirlriilillr
iit ,li!'c Dolurrcrli(i() cirß ricln !irdrrrl\r()1,!. hcrlthr(rrli. Nlirhlll'r]\r- [icht ltl \crsejJcl-


